
Reise durch die Geschichte der Digitalisierung
Mandantenforum: Mehr als 300 Gäste folgen der Einladung der

Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Zahlmann, Klose, Nolting ins GOP-Varieté

Von Nicole Bliesener

¥ Bad Oeynhausen. Auf eine
Zeitreise durch die Digitalisie-
rung nahmen die Experten der
Steuerberatungs- und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft
Zahlmann, Klose, Nolting ihre
mehr als 300 Gäste mit. Beim
14. Mandantenforum, das am
Montagabend im GOP-Varie-
té stattfand, setzten die beiden
geschäftsführenden Gesell-
schafter Volker Nolting und
Hubert Klose auf informative
Häppchen aus der digitalen
Welt, statt auf einen promi-
nenten Gastredner wie etwa
den Trigema-Chef Wolfgang
Grupp, der 2014 zu Gast war.
Begleitet wurden sie hierbei
von der Comedy Company aus
Göttingen, die den Abend mit
ihrem Improvisationstheater
humorvoll hat ausklingen las-
sen. Am Montag nun begann
Hubert Klose mit einem Rück-
blick ins Jahr 1988. „Der Ver-
triebler, der eine Telefonzelle
aufsucht, um in Kontakt mit
seinem Unternehmen oder
einen Kunden zu treten. Das
war im Jahr 1988 üblich und
ist heute undenkbar“, so Hu-
bert Klose. Die EDV sei Ende
der 80er Jahre etwa auf dem
technischen Stand gewesen wie
die Automobilindustrie im
Jahr 1904.

Volker Nolting stellte die

Gegenwart im Jahr 2018 dar:
„Die Digitalisierung bringt
nicht nur Vorteile für den
Unternehmer, sondern auch
neue Möglichkeiten für das Fi-
nanzamt.“

Im Anschluss wagte Mi-
chael Klose einen Ausblick wie
Trends und Entwicklungen im
Jahr 2028 aussehen könnten.

Mit den Chancen und Her-
ausforderungen der Digitali-
sierung beschäftigten sich die
Steuerberater Katharina
Bruns, Daniel Brandhorst und
Achim Zacharias in ihren
Kurzvorträgen.

Ein hoher Grad an Auto-
matisierung, die Vernetzung
im Unternehmen und mit Lie-

feranten und das Erkennen von
rechtzeitigen Trends und Ent-
wicklungen sind die Chancen
und Herausforderungen der
Zukunft. Die Zugriffsmöglich-
keiten der Finanzverwaltung
stellte Achim Zacharias den
Gästen dar. Steuerberater Da-
nielBrandhorst, zeigteauf,dass
ein Unternehmen nicht drum

herum komme, eine Verfah-
rensdokumentation sämtli-
cher Unternehmensabläufe
aufzuzeichnen. Der Fachbera-
ter für den Heilberufebereich
stellte hierbei klar, dass dies
nicht mit dem Qualitätsma-
nagement eines Unterneh-
mens (zum Beispiel TÜV-Zer-
tifizierung) vergleichbar ist,

auch wenn es viele Parallelen
gibt. „Im schlimmsten Fall
könne das Finanzamt Umsatz
hinzu schätzen, weil die For-
malia für eine ordnungsgemä-
ße Prüfung nicht eingehalten
wurden“, so Brandhorst. „Der
Unternehmer wird gläserner“,
schlussfolgerte Volker Nol-
ting. Das Finanzamt wird im
Rahmen von Betriebsprüfun-
gen nicht nur auf Daten aus
dem Bereich Rechnungswesen
zugreifen, sondern auf sämtli-
che EDV-Daten, wie zum Bei-
spiel das Warenwirtschaftssys-
tem.

Dass sich der Unternehmer
in Zukunft die Vielzahl seiner
Daten durch eine konkrete
Analyse zu Nutze machen soll-
te, wurde anhand einer an-
schaulichen Prüfungssimula-
tion aufgezeigt. „Wir schauen
uns noch intensiver Ihr Unter-
nehmen an, um eine Verfah-
rensdokumentation für sie auf
den Weg zu bringen und die
Chancen ihrer Zukunft ge-
meinsam herauszuarbeiten“,
so Volker Nolting, einer der ge-
schäftsführenden Partner. Mit
diesem Schlusssatz leitete er
über zur Comedy Company,
die bereits zum zweiten Mal ein
Zahlmann-Forum begleitet.
Die Mitglieder des Impro-
Theater aus Göttingen, sorg-
ten für einen humorvollen Ab-
schluss des Abends.
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